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Die Wohnungsmietpreise in den an
Zürich angrenzenden Gemeinden

Um über die Mietpreise in der Umgebung der Stadt Zürich
schon frühzeitig einige Anhaltspunkte zu erhalten, führte das
Statistische Amt des Kantons Zürich eine kleinere summarische

Vorauswertung der Ergebnisse der eidgenössischen
Volkszählung vom 1. Dezember 1960 für die 14 an die
Hauptstadt angrenzenden Gemeinden durch. Erfaßt wurden
insgesamt rund 17 600 Wohnungen. Nach dem Besitzverhältnis

verteilen sie sich auf 93 Prozent Mieter- und 7 Prozent
Genossenschafterwohnungen. In vier Gemeinden gibt es

überhaupt keine Genossenschafterwohnungen, nämlich in Wallisellen,

Uitikon, Fällanden und Stallikon. Anderseits gibt es

fünf Gemeinden mit mehr als einem Zehntel Genossenschaftswohnungen;

es sind dies Rümlang (16,8 Prozent), Regensdorf

(16,6 Prozent), Adliswil (14,3 Prozent), Urdorf (12,9
Prozent) und Oberengstringen (10,4 Prozent).

Hinsichtlich des Baualters entfällt gesamthaft ein Drittel
auf die vor 1947 und zwei Drittel auf die seit 1947 gebauten
Wohnungen.

Die Durchschnittsmietzinse für alle 14 Anstößergemeinden
betrugen in Franken:

Besitzverhältnis

Mieterwohnungen
Genossenschaftswohnungen
Alle Wohnungen

vor 1947
erstellt

1609
1354
1601

seit 1947
erstellt

2544
1762
2475

zusammen

2212
1698
2177

Nach Bauperioden betrachtet, sind die seit 1947 erstellten,
also — von den subventionierten Wohnungen abgesehen — die
aus der Preiskontrolle entlassenen Wohnungen durchschnittlich

um 874 Franken oder 55 Prozent teurer als die vor 1947

gebauten, der Preiskontrolle immer noch unterstehenden
Wohnungen. Bei den Mieterwohnungen beträgt der Unterschied

935 Franken oder 58 Prozent, bei den Genossenschafterwohnungen

408 Franken oder 30 Prozent.
Auch nach dem Besitzverhältnis sind beträchtliche

Unterschiede festzustellen. Bei den vor 1947 gebauten Wohnungen
kosten die Mieterwohnungen durchschnittlich 255 Franken
oder 19 Prozent mehr als die Genossenschaftswohnungen, und
bei den seit 1947 erstellten Wohnungen macht der Mehrpreis
der Mieterwohnungen 782 Franken oder 44 Prozent aus.

In der folgenden Übersicht sind die durchschnittlichen
Mietpreise nach der Wohnungsgröße ausgewiesen:

Genossen- vor 1947 nach ig47
Wohnungsgröße Mieterschafter- gebaute gebaute alle
(Zimmerzahl) wohnunwohnun- WohnunWohnungen

gen gen gen gen

1 und 2 1667 1069 1898 1661
3 2066 1647 1380 2342 2033
4 2534 1763 1777 2853 2460
5 und mehr 3740 2844 4886 3661
Zusammen 2212 1698 1601 2475 2177

Vergleichen wir die Preise der Drei- und Vierzimmerwohnungen,

so stellen wir für die letzteren bei den Mieterwohnungen

einen Mehrpreis von 468 Franken oder 23 Prozent
fest, gegenüber einem solchen von nur 116 Franken oder
7 Prozent bei den Genossenschafterwohnungen. Bei den vor
1947 erstellten Wohnungen beträgt der Unterschied 397 Franken

oder 29 Prozent, bei den seit 1947 gebauten 511 Franken
oder 2 1 Prozent. (Statistische Berichte des Kantons Zürich)
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